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Legende

Mein Garten hat steinigen, eher kalkhaltigen  
Lehmboden. Die Pflanzen, die bei mir wachsen,  
sind fast alle ziemlich genügsam. Wer bei mir  
überlebt, dürfte in den meisten Regionen  
Deutschlands winterhart sein. Pflanzen mit  
speziellen Anforderungen sind gekennzeichnet.  
 

 Sonniger Standort 
  Halbschattiger Standort 
    Schattiger Standort 

    Wuchshöhe 

   Wuchsbreite 

  Blütezeit 

 PH eher saurer Boden 

Hi, ich bin Hanni
Herzlich willkommen in meinem Garten – schön, dass 
du reinschaust! Ich hoffe, du erwartest keinen Park  
mit einer herrlichen Aussicht und ein dazu passendes 
perfektes Leben. Das kann ich dir leider nicht bieten, 
aber vielleicht magst du ja eher natürliche Gärten, 
dann bist du bei mir genau richtig. Mein Garten soll ein 
Ort zum Wohlfühlen sein, für uns Menschen und auch 
für Insekten und andere kleine Tiere. 

  
Meine

Lieblings- 

pflanzen
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GartenGlück
Ich empfinde es immer noch als großes Geschenk, dass wir 
1999 ein 616m² großes Eckgrundstück erwerben und ein Holz-
haus darauf bauen konnten. Zum Glück ist das Haus ziemlich 
klein, dadurch bleibt mehr Platz für den Garten. Mit einigen 
Gegebenheiten müssen wir leben: Der Boden ist lehmig und 
ziemlich steinig, bei Regen verwandelt er sich in einen schlam-
migen Sumpf und im Sommer wird er knochentrocken. Die 
Aussicht geht auf die Nachbarhäuser, das hat das Fotografieren 
für dieses Buch etwas schwierig gemacht. Trotzdem liebe ich 
meine kleine Oase, vielleicht gerade weil der Garten etwas wild 
und doch voller Leben ist. Auch ich bin leicht chaotisch und 
habe viele Ideen, irgendwie passt er zu mir. Aber am schönsten 
finde ich es, wenn ich dort Jesus begegne. Mir geht immer das 
Herz auf, wenn es in der Bibel um Pflanzen, Wachsen und Gott 
als Gärtner geht. Wenn ich dann im Garten werkle, denke ich 
über das Gelesene nach und rede mit Gott darüber. Oft ist es 
aber auch einfach nur schön, zusammen mit ihm im Garten zu 
sein und seine Liebe zu genießen. 
 
In diesem Buch gehen wir gemeinsam durch das Gartenjahr. 
Egal, ob du einen eigenen Garten besitzt, einen Balkon hast 
oder erst nur davon träumst: Ich hoffe, du findest viel Inspirie-
rendes. Und ich wünsche dir, dass auch du Gott begegnest,  
er dich überrascht und reich beschenkt.

Ich aber darf dir immer nahe sein,  
das ist mein ganzes Glück! 

Psalm 73,28 (Hfa)

Ich wünsche
dir, dass auch du  
Gott im Garten  

begegnest, er dich  
überrascht und reich  

beschenkt.
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 1 Auffahrt mit Minibeet 
 2  Vorgarten  
 3 Rosenbogen 

 4 Sitzbank 
 5 Trockenmauern 
 6 Rasenfläche 

 7 Kapelle 
 8 Zierkirsche 
 9 Rosengang 

 10 Apfelbaum 
 11 Kompost 
 12 Grasdach 

 13 Terrasse 
  14 Kräuterbeet 
 15 Toskana-Beet
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Lenzrosen sind 
auch in der Vase 

schön. Manchmal lege 
ich die verschiedenen

Blüten einfach in 
eine Kreamikschale, 
da kommen sie gut 

zur Geltung.

VerTraulich
Dieses Buch ist viel persönlicher geraten, als ich geplant hatte. Das hätte  
ich mir eigentlich denken können, immerhin geht es um meinen Garten 
und um das, was ich dort mit Gott erlebt habe. Trotzdem habe ich zuerst 
eher sachlich-neutral geschrieben, habe aber schnell gemerkt, dass das 
nicht funktioniert. Es sollte ja kein Gartenratgeber werden, sondern eine 
Einladung, gemeinsam mit mir durch meinen Garten zu gehen.  
 
Als eher zurückhaltender Mensch musste ich mich erst mit dem  
Gedanken anfreunden, so offen von mir zu erzählen. Geholfen  
haben mir dabei drei Menschen: Eine Freundin, die immer für mich  
betet und so den ganzen Schreibprozess begleitet hat. Eine Kollegin,  
die selbst viel Mut bewies, indem sie ein noch viel persönlicheres  
Buch geschrieben hat. Und ein Kollege, der gar nicht ahnt, dass er mich  
ermutigt hat. Er hielt im Verlag die Montagsandacht, zu der ich viel zu  
spät kam. Keine Ahnung, um was es ging, ich habe nur seinen letzten  
Satz mitbekommen: dass wir unsere Geschichte erzählen sollen!  
 
Nach diesem eindeutigen Stupser von Gott habe ich freiwillig kapituliert 
und mich auf den Prozess eingelassen. Dabei musste ich feststellen,  
dass ich noch nicht mal mir gegenüber sehr offen bin. Deshalb bin ich froh,  
dass Gott mich aus dieser übertriebenen Diskretion herausgelockt  
hat. Ich würde mich freuen, wenn meine Erlebnisse etwas bei dir zum 
Schwingen bringen. Am allerliebsten würde ich auch deine Geschichte 
hören und erfahren, was du mit Gott im Garten erlebt hast. Wenn du  
magst, kannst du mir sie gerne schicken. Wer weiß, was Gott daraus  
machen möchte!

Was du getan hast, habe ich nicht für mich  
behalten. Ich habe von deiner Treue und Hilfe  
erzählt. Vor der ganzen Gemeinde habe ich  
von deiner Gnade und Treue berichtet.

Psalm 40,11
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Iris reticulata

1 Netzblatt-Schwertlilie

Die hübsche kleine Iris wächst am liebsten  
im Steingarten, fühlt sich aber auch in Kübeln wohl, 
Hauptsache keine Staunässe! Auch die  
hellblauen und violetten Sorten sind schön,  
aber die blauen Zwerge mag ich am liebsten. 

     10 cm     10 cm    2–3   

Hamamelis  ‚Pallida‘

2 Zaubernuss 

Die fadenartigen Blütenblätter überstehen die  
Kälte gut. Im Herbst verfärben sich die Blätter  
gelb. Der Strauch wächst trichterförmig und  
sollte möglichst nicht beschnitten werden. 

       2,5 m     3 m    1–3    PH

Helleborus orientalis

3 Lenzrosen 

Lange habe ich mich gefragt, warum meine  
Christrosen nicht zu Weihnachten, sondern von 
Januar bis März blühen. Bis ich festgestellt habe, dass 
es sich um Lenzrosen handelt!  

     30–50 cm    30–60 cm    2–4  

Hepatica nobilis

4 Leberblümchen

Diese Staude blüht als eine der ersten in meinem 
Garten. Die leuchtend blauen Blüten erscheinen 
noch vor den Blättern. Es gibt auch Sorten mit wei-
ßen, rosafarbenen oder blaupurpurnen Blüten.  

     7–15 cm    5 cm    3–4   

Über die ersten Blüten freue ich mich jedes Jahr riesig.  
In meinem Garten sind es meistens die Schneeglöckchen,  
die blühen, dicht gefolgt von den Winterlingen und der  
Zaubernuss. Zur gleichen Zeit schwirren die ersten Insekten 
durch die Luft, Zitronenfalter und richtig dicke Hummeln.

Insekten  
sind auf die frühen 

Blüten von Weiden, Erlen, 
Zaubernuss, Haselstrauch 

und Kornelkirsche 
angewiesen, um nach der 
Winterruhe neue Kraft 

zu tanken. 

Viburnum bodnantense ‚Dawn‘

Winterschneeball 

Dieser Strauch wächst so malerisch, dass er am besten gar nicht  
beschnitten wird. Die duftenden rosa Blüten erscheinen oft schon im  
Winter und dienen ersten Insekten als wertvolle Nahrungsquelle. Die 
Blätter treiben erst später aus, dadurch kommen die Blüten gut  
zur Geltung. Im Herbst verfärbt sich der Strauch purpurviolett.  

     3 m     2,5 m    11–4  
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GlöckchenWunder
Schneeglöckchen stecken in meinem Garten immer als Erste die  
Köpfe aus dem Boden. Ich freue mich besonders, wenn sie schon an 
meinem Geburtstag Mitte Januar blühen. Das ist für mich wie ein  
kleiner persönlicher Gruß von Gott. Zart und schlicht wie sie sind,  
trotzen sie Wind und Wetter. Selbst wenn sie nach starken Frösten 
schlapp am Boden liegen, dauert es nicht lange, bis sie sich wieder  
aufgerichtet haben und unbeeindruckt mit ihren Köpfen nicken.  
Sie sind richtige kleine Stehaufmännchen und dienen mir seit Jahren 
als Vorbild. Auch ich möchte mich nicht von Widrigkeiten des  
Lebens unterkriegen lassen, sondern unbeirrt weitermachen.  
 
An ein ganz besonderes Erlebnis muss ich immer denken, wenn mein 
Blick auf die Schneeglöckchen fällt. Vor einigen Jahren beteten wir für 
die kranke Frau eines Kollegen. Damals wuchsen in meinem Garten 
noch keine frühen Schneeglöcken ‚Galanthus elwesii‘ nur die normalen 
‚Galanthus nivalis‘, die erst im Februar aus der Erde kommen. In diesem 
Jahr jedoch blühte ein einziges dieser Sorte schon Anfang Januar, das 
ich nach einiger Überwindung pflückte und meinem Kollegen mit ins 
Krankenhaus gab. Dort hat es nicht nur seiner Frau Freude bereitet, 
sondern wurde in der ganzen Station herumgereicht und der Anblick 
hat auch anderen Patienten neue Hoffnung geschenkt. Später freuten 
wir uns, dass sie die anstehende Operation gut überstand. 
 
Es ist spannend zu sehen, wie Gott mit vermeintlich kleinen Dingen  
viel bewirken kann, und dass es sich lohnt, ein Opfer zu bringen.  
Dieses Opfer wurde sogar mit vielen wundervollen Glöckchen belohnt, 
die anschließend in meinem Garten blühten. Ich kam also nicht zu kurz.

Herr, ich erinnere mich an alles, was du getan 
hast, an alle Wunder, die du einst vollbracht hast.

Psalm 77,12 

Schneeglöckchen
versäen sich und

verwildern so mit der 
Zeit von ganz alleine.  

Indem ich große Horste 
direkt nach der Blüte 

teile, versuche ich, 
die Vermehrung zu 

beschleunigen.
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Schon von den normalen Schneeglöckchen Galathus nivalis bin ich 
hingerissen, besonders, wenn ich sie überraschend bei einem Wald-
spaziergang sehe. Für Liebhaber gibt es viele wunderschöne  
Sorten zu entdecken! Alle sind total pflegeleicht: Die Zwiebeln  
werden im Herbst ca. 6–10 cm tief mit einem Abstand von ca. 10 cm 
in den Boden gesetzt und dann am besten in Ruhe gelassen. Damit 
die Pflanze Kraft tanken kann, sollten die Blätter erst entfernt werden, 
wenn sie völlig vertrocknet sind. 

    7–18 cm    15 cm    1–3    

Galanthus elwesii

Godfrey Owen

Ein ganz schlichtes Schneeglöckchen, das mit 
seinen sechs Blütenblättern einen besonderen 
Charme hat. Diesen Frühling blüht es bei mir 
zum ersten Mal, ich bin hin und weg. 

Galanthus plicatus

Madeleine

Ein gelbes Schneeglöckchen hatte ich 
bisher noch nicht, es könnte aber  
etwas Abwechslung ins Beet bringen. 
Diese Sorte soll mit der Zeit kleine 
Horste bilden.  

Lenzrosen 
passen gut zu 

Schneeglöckchen, 
sie blühen zur 
gleichen Zeit.
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Galanthus elwesii

Trumpolute

Diese elegante Sorte wird ungefähr 18 cm  
hoch. Sie hat wunderschön geschwungene  
äußere Blütenblätter, die einer Pagode ähneln. 
Ich habe mich auf den ersten Blick in dieses 
elegante Schneeglöckchen verliebt! 

Galanthus elwesii

Rosemary  
Burnham

Die feinen grünen Linien auf 
den äußeren Blütenblättern 
wirken absolut malerisch. Damit 
sich diese kleine Schönheit 
wohlfühlt, braucht sie einen 
trockenen, gut durchlässigen 
Standort. 

Galanthus nivalis

Flore Pleno

Ein schönes gefülltes Schneeglöckchen,  
das sich zum Verwildern eignet. Ich habe 
einige Exemplare zwischen die „einfachen“ 
gesetzt, um ein paar Akzente zu setzen.  
Diese Sorte wird etwas höher als die  
normalen Schneeglöckchen. 

Bienen  
schätzen 

diese kleinen 
Frühblüher 

sehr. 
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WunderbarWild
Es hat mir viel Spaß gemacht, unseren Garten zu gestalten, Pläne zu  
zeichnen und immer wieder umzuschmeißen, wenn mir neue Ideen 
kamen. Ich habe Bücher gewälzt  über die Gestaltung kleiner Gärten, 
Farbkombinationen, optimale Standorte, Bodenbeschaffenheit und die 
Ansprüche meiner Lieblingspflanzen. Nach dem Lesen eines Buches über 
Trockengärten war mir klar: Das ist es – nie mehr gießen! Also habe ich 
rund um den Rasen und im Toskana-Beet sechseinhalb Tonnen Kies  
untergegraben, um den Boden abzumagern. Das war ein kleiner LKW  
voll! Mein Mann erklärte mich für verrückt und meinte kopfschüttelnd,  
er würde den Kies nicht wieder heraussieben … 
 
Zum Glück war das nicht nötig. Und jetzt, wo die Sommer leider immer 
trockener werden, bin ich froh, dass ich zumindest einen Teil des Gartens 
nie gießen muss. Natürlich habe ich dort spezielle Pflanzen gesetzt, die 
die Trockenheit lieben. Und an den freien Stellen dazwischen findet sich 
auch immer ein Plätzchen für meine Vagabunden. Das sind die Pflanzen, 
die durch den Garten wandern, wie es ihnen gefällt. Meist sind es Ein- 
jährige, die sich selbst versäen, und im nächsten Jahr überraschend ganz 
woanders auftauchen: Klatschmohn, Margeriten, Leinkraut, Wolfsmilch 
und patagonisches Eisenkraut. Auch wenn sie mein sorgfältig durch-
dachtes Farbkonzept umschmeißen, sind mir diese kleinen Herumtreiber 
ans Herz gewachsen. Manchmal denke dich sogar, Gott mischt dabei mit. 
Er will mir mit den ungewöhnlichen Farbtupfern eine Freude machen  
und mich daran erinnern, dass ich bei ihm alle Freiheit habe. Als sein 
Schäfchen kann ich aus- und eingehen, wie ich möchte, das schätze ich 
sehr. Deshalb ist mein Garten auch nicht zu durchgestylt, sondern eher 
wild und wunderbar.

Jesus sagt: „Ich bin die Tür; wenn jemand  
durch mich hineingeht, so wird er gerettet werden 
und wird ein- und ausgehen und Weide finden.“

Johannes 10,9

Ein Garten ist  
ständig im Wandel. 
Manche Pflanzen sind  
die reinsten Vagabunden
und suchen sich immer 
wieder neue Fleckchen,  
an denen sie sich für das 
nächste Jahr nieder- 
lassen können.
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Verbascum phoeniceum  ‚Violetta ‘

Purpurkönigskerze
Ich habe keine Ahnung, wie diese kleine 
Schönheit in meinen Garten gekommen 
ist. Inzwischen hat sie sich sogar mehr-
fach versät. Aus den rosettenartigen  
Blättern erheben sich anmutig gebogene 
aufrechte Stiele, an denen sich nach und 
nach die purpur-violetten Blüten öffnen. 
Weil die Blätter so unscheinbar sind,  
markiere ich den Standort, damit ich  
nicht aus Versehen etwas anderes dort-
hinsetze. Dieses Jahr habe ich Samen für  
meine Schwester abgenommen und  
hoffe, sie werden bei ihr gut wachsen. 

    20–30 cm    40–80 cm    5–6   

Myosotis sylvatica

Vergissmeinnicht
Die zarten porzellanblauen Blüten sollen  
Liebe und Treue symbolisieren und sind 
einfach unwiderstehlich. Sie passen gut 
zu Tulpen und anderen Frühblühern  
und halten sich sehr lange  in der Vase.  
Bei ihnen hat sich der Trick mit dem  
Selbstversäenlassen bewährt. Nun habe 
ich ganze Teppiche dieser luftigen Blüten. 
Sie fallen sogar meinen Nachbarn auf, 
denen ich gerne etwas von meinen Sa-
men abgebe. Dadurch wurde ich  
auf die Idee mit den Samentütchen zum 
Verschenken gebracht.  

     30–40 cm    30 cm    4–5

Alcea rosea

Stockrose
Diese typische Bauerngartenpflanze 
wächst kerzengrade und trägt auffallen-
de große Blüten. Man sieht sie in vielen 
Farben: weiß, gelb, rot, rosa, violett und 
schwarzrot. Außerdem gibt es auch 
Sorten mit gefüllten Blüten, aber die 
einfachen halten länger und werden von 
den Insekten bevorzugt. Manchmal stütze 
ich die Stängel, damit Wind oder starker 
Regen sie nicht umwerfen. Nach der Blüte 
schneide ich die Pflanze zurück, damit sie 
im nächsten Jahr wieder blüht. Man kann 
die Samen allerdings auch reifen lassen, 
dann kann sich die Stockrose versäen.  

    180–200 cm    50–60 cm    6–9
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Praxis-Tipps

 
Silberdistel 

Muskatellersalbei 

Kugeldistel  

Stiefmütterchen

Färberwaid 

Fenchel 
Nachtkerze  

Vergissmeinnicht 

Goldlack

Fingerhut 

Königskerze 

Stockrose 

Nachtviole 

Natternkopf 

Verbene 
Färberkamille 

Bartnelke
Petersilie 

Zweijährige Pflanzen

Die Zweijähigen  
haben oft dicke  

Pfahlwurzeln und lassen  
sich ungerne verpflanzen.  

Am besten an Ort und  
Stelle lassen und nur  

ausdünnen, wenn sie gar  
zu dicht stehen.

Zweijährige Pflanzen treten vor allem an 
Orten auf, die plötzlich frei geworden sind. 
Dort lassen sie sich gerne nieder und bilden 
zuerst einmal nur Blätter. Im folgenden Jahr 
kommen sie dann zur Blüte und versäen sich 
neu, manchmal an den sonderbarsten  
Plätzen. Es lohnt sich, diesen Pflanzen etwas 
Freiraum zu geben. Sie überraschen uns  
mit ihren üppigen Blüten und setzen bei 
der Gartengestaltung immer wieder eigene 
Akzente. 
 
Ich schneide die Pflanzen nach der Blüte 
stark zurück und lasse das Schnittgut dann an 
Stellen liegen, an denen ich sie im nächsten 
Jahr gerne hätte. Wenn sie völlig verwelkt 
sind, schüttle ich die restlichen Samen heraus, 
bevor sie auf dem Kompost landen. 
 
Auf diese Weise kann ich sie mit  
wenig Aufwand vermehren.

Vermehrung

 

DIY  
Samentüten zum  Verschenken basteln. Gratis-Vorlage.

w
w

w.m
eingartenglueck.com
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